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24. Februat 2012

Karlsruhe Masterplan - Fortschreibung zu einem lntegrierten Stadtentwick-
lungskonzept Karlsruhe 2020
Antwort auf lhre E-Mail vom 13. Februar 2012

Sehr geehrter Herr Stadtrat Kalmbach,

gerne gehe ich im Auftrag des Oberbürgermeisters auf lhre Anmerkungen zu den Zu-
kunftsforen ein, die im Rahmen der Masterplanfortschreibung stattfanden.

Sowohl dem Gemeinderat als auch der Venvaltung war es wichtig, bei der Erarbei-
tung des "lntegrierten Stadtentwicklungskonzepts Karlsruhe 2020" die Bürgerinnen
und Bürger sowie die Fachöffentlichkeit zu beteiligen. Deshalb haben wir in fünf öf-
fentlichen Zukunftsforen den Karlsruherinnen und Karlsruhern die Möglichkeit gebo-
ten, sich über die geplanten Vorhaben der Stadt zu informieren. Zu den fünf Foren
wurden Bürgerinnen und Bürger aus dem Masterplanprozess, 200 zufällig ausge-
wählte junge Erwachsene zwischen 18 und 30 Jahren (ab dem 3. Zukunftsforum), die
40 Mitgliedsverbände des Stadtjugendausschusses e.V. Karlsruhe (ab dem 3. Zu-
kunftsforum) sowie rund 100 Vertreter von lnstitutionen, Vereinen und Verbänden
eingeladen. Darüber hinaus wurden die Termine der öffentlichen Foren über die
Presse und das lnternet veröffentlicht. Bei den Foren nahmen im Schnitt 50 Bürgerin-
nen und Bürger sowie 30 Vertreter von lnstitutionen teil. Entsprechend den themati-
schen Zukunftsforen waren auch die zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Dienststellen bzw. Gesellschaften anwesend, um als Ansprechpartnerinnen und An-
sprechpartner in den Arbeitsgruppen zur Verfügung zu stehen.

Der Stadtverwaltung war es wichtig, von den Teilnehmenden eine Rückmeldung zu
erhalten, ob sie mit ihren strategischen Vorhaben auf dem richtigen Weg ist. Deshalb
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wurden die vorgesehenen Strategien zunächst im Plenum präsentiert, um für die Ar-
beitsgruppen eine Diskussionsgrundlage zu haben. ln den Arbeitsgruppen hatten die
Teilnehmenden die Möglichkeit, weitere Themen, ldeen und Anregungen einzubrin-
gen. Die städtischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter konnten mit den Beteiligten in

einen Dialog treten, die Anregungen aus der Gruppe direkt mitverfolgen und Fragen
der Bürgerinnen und Bürger beantworten. Die Kritik, dass die Verwaltung in den Ar-
beitsgruppen zu dominant sei, wurde aufgegriffen. Deshalb saßen beim 5. Zukunfts-
forum am 15. Februar 2012 in einem "inneren Kreis" ausschließlich die Bürgerinnen
und Bürger sowie Vertreter von lnstitutionen und in einem "äußeren Kreis" die Ge-
meinderäte und die Veru,raltung. Somit wurde die Diskussion der Bürgerinnen und
Bürger in den Mittelpunkt gestellt.

Bei den Foren und über die Kommentarfunktion im lnternet wurden an die 300 Kom-
mentare, Anregungen und Projektideen abgegeben. Die Stadtverwaltung wird nun die
ldeen und Anregungen bewerten. Auch der Gemeinderat wird sich bei seiner Klausur-
tagung Anfang Mai unter anderem mit den Anregungen beschäftigen. Voraussichtlich
im Frühjah r 2012 werden wir auf www.karlsruhe.de eine Übersicht mit den Anregun-
gen und ldeen veröffentlichen.

Bei der Betrachtung des gesamten Prozesses ist festzustellen, dass gesamtstädti-
sche strategische Themen die breite Öffentlichkeit oft weniger ansprechen als kon-
krete Projekte und Planungen vor Ort. Ein größerer Zuspruch ist daher zu erwarten,
wenn wir wie geplant den Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern sowie Fachleuten
entlang ausgewählter Strategien und Leitprojekte fortsetzen, beispielsweise beim ln-
teg rationsplan, beim Verkeh rsentwicklu ngsplan oder beim Ku ltu rkonzept.

Mit freundlichen Grüßen

Woffam Jäger
Bürgermeister


